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Bewusst Schluss machen! 
Predigt zum Jahreswechsel 2015/2016 

 
Weihnachten liegt knapp hinter uns. Wie jedes Jahr, haben sich auch heuer 
wieder viele von uns intensiv darum bemüht, in Frieden Weihnachten feiern zu 
können. Wo es nicht gelungen ist, den häuslichen, familiären, 
verwandtschaftlichen oder nachbarschaftlichen Frieden wiederherzustellen, da 
wird es wohl auch in der Silvesternacht nicht gelingen bzw. gelungen sein.  
Trotzdem oder gerade deshalb lade ich uns dazu ein, am Jahresende bewusst 
Schluss zu machen. In der Silvesternacht endet nicht nur ein Kalenderjahr. Diese 
Nacht sollte auch ein bewusster Einschnitt in mein Leben sein. Was gut war, 
möchte ich im kommenden Jahr noch besser machen. Und was weniger gut war, 
sollte ich spätestens in dieser Nacht zu den Akten legen und vergessen. 
Ich habe bei meinem persönlichen Jahresrückblick bewusst meinen 
Terminkalender von 2015 durchgeblättert. Mir ist schummrig geworden ob der 
Fülle an Aktivitäten, Begegnungen, Entscheidungen und Erlebnissen.  
In den 8760 hinter mir liegenden Stunden ist sehr viel Erfreuliches passiert. Es 
gab aber auch blöde Ausrutscher, falsch gewählte Worte, Streit, Ärger, 
Verdruss, Enttäuschung und Wut. 
Nicht alles kann aufgearbeitet und ausgeredet werden. Manches ist einfach 
passiert, manches ist nicht wieder gut zu machen, vieles bleibt offen. Daher 
fordert uns der jährliche Jahreswechsel dazu auf, bewusst einen Schlussstrich 
zu ziehen unter all das, was mein Leben und das Zusammenleben mit Menschen 
unnötig belastet.  
In Scheidungskriegen und anderen Schlammschlachten werden oft 
Verwundungen und Verletzungen aufgezählt, die Jahre zurückliegen. Wer einem 
anderen Menschen Dinge vorhält, die älter als ein Jahr sind, hat die Bedeutung 
des Jahreswechsels nicht erkannt und seine Chance nicht genutzt.  
Nutzen wir also heuer die Chance und machen wir bewusst Schluss. Lassen wir 
alles zurück, was irgendjemand mir angetan hat. Wenn sich die eine oder andere 
Fehde im neuen Jahr fortsetzen wird, haben wir 366 Tage Zeit, den Topf der 
Trübsal wieder zu füllen. Wenn dieser Topf aber nicht zumindest einmal im Jahr 
geleert wird, dann kann es sein, dass er ganz unvermutet und unkontrolliert 
überläuft und größeren Schaden anrichtet.  
Machen wir also bewusst Schluss und fangen wir neu an! 
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